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Veilegimg des Mrlmisslkeils durch
Nolverordnung

Keine
'

^ sondern Kostenverschiebung
Durch Notverordnung vom 30 . September 1931 Wurden

ermächtigt :
1 . Der Reichsarbeilsminister , bei der Verbindlichkeits¬

erklärung von Schiedssprüchen in Schlichtungsstreitigteiten
öffentlichen Interesses die in dem Schiedsspruch (im Rum -
bergbau vom 29 . September ) vorgeschlagene Laufdauer der
Regelung ohne Zustimmung der Parteien zu ändern;

2 . die Reichsregierung , die Untertagearbeiter des Stein¬
kohlenbergbaus des Ruhraebieks und ihre Arbeitgeber vom
1 . Oktober bis 30. November 1931 von der Beitragspslichl
zur Arbeitslosenversicherung zu befreien, ohne daß die
Rechte der Arbeitnehmer an die Versicherung geschmälert
werden . Die Befiemng kann auch auf die unter Tage be¬
schäftigten Angestellten und auf andere Steinkohlengebieke
ausgedehnt und ihre Geltungsdauer über den 30 . November
hinaus verlängert werden . Den Ausfall für die Versiche¬
rungsanstalt übernimmt das Reich .

Den Bergbauarbeitern ist es gewiß zu gönnen , wenn die
durch den Schiedsspruch vom 29 . September festgesetzte
Lohnverminderung von 7 v . H . um ihren Beitrag zur Ar¬
beitslosenversicherung (3,75 v . H .) , also von 7 auf 3,25 v . H .
gemildert wird - Die Arbeitgeber erfahren außer den ver¬
minderten Lohnkosten um 7 v . H . ebenfalls eine weitere
Entlastung durch die wegfallenden Versicherungsbeiträge
(3,25 v . H .) , so daß sie eine Senkung der Betriebskosten um
10,25 v . erfahren .

Die Crleichterunci dieses Wirtschaftszweigs , die wegen
des englischen Dumpings an sich gewiß nötig ist . geht aber
zu Lasten des Reichs. Was dem Kohlenbergbau zugute
kommt , müssen die andern noch arbeitenden Wirtschafts¬
zweige mehr tragen . Gewiß trifft den Kohlenbergbau mit
-der erste und schwerste Stoß der englischen Inflationskonkur -
renz . Aber auch die andern Wirtschaftszweigs werden die¬
sem Stoß nicht entgehen , und sie werden dann mit gleichem

. Rechk eine gleiche „ Subvention " wie der Kohlenbergbau rer -
langen . Zu begegnen ist der englischen Inflationskonkurrenz
nur durch — man mag sich drehen und wenden , wie man
will — entschlossene Maßnahmen der Kostensenkung , und
da Reich und Verwaltung bisher nicht die Kraft aufbringen
konnten , durch wirklich durchgreifende Reformmaßnahmen
die Lasten , die auf der Produktion ruhen , zu senken, so
kann heute einer echten Verminderung auch der Lohnkosten
zu jenem Zweck nicht ausgewichen werden . Was hier ge¬
schieht , ist aber keine echte Sostenverminderung . sondern
eine Kostenverschiebung, die einige äußere Entschuldigungs¬
gründe für sich haben mag , darunter auch den Grund , daß
es sich um die Subvention der wichtigsten Schlüsselindustrie
handelt .

Was die Regierung hier tut , ist wieder ein Ausweichen .
Gewiß darf man nicht verkennen , daß Sorgen um mögliche
Unruhen bei dieser Entscheidung mitwirktsn und daß die
staatsmännische Klugheit in einer solchen Lage , wenn es
irgendwie angeht , den Grundsatz der Mäßigung nicht verlassen
darf . Aber die Folgen der englischen Jnflationskonkurrenz
werden die deutsche Wirtschaft infolge dieser verminderten
Kostenentlastung mit verdoppelter Wucht treffen . Entlassun¬
gen und Stillegungen in noch größerem Ausmaß als bisher
werden die Folge sein .

Se« Nachricht«
Reichsarbeilsgemeinfchaft der deutsche «» Presse

protestiert bei der Reichsregierung
Berlin , 1 . Okt . Die Reichsarbeitsgemeinschaft der deut¬

schen Presse hat folgendes Telegramm an den ReichskanzlerDr . Brüning , den Reichsinnenminister Dr . Wirth , den
Reichsfinanzminister Dietrich , an Außenminister Dr . Curtius
und an den Staatssekretär im Reichsjustizministerium , stoel ,gesandt :

Reichsarbeitsgemeinschaft der deutschen Presse hatam 24. September ihre Aufmerksamkeit auf die schweren
Gefahren gelenkt, die in der Preßnokveroronung für die
Zeitungen , die Allgemeinheit und für den Staat liegen . Das
.Verbot der „ Neuen Badischen Landesreitung " durch die
badische Landesregierung ist ein überzeugender Beweis da-
für , welche Möglichkeiten - es Mißbrauchs die Preffenot -
Verordnung auch in der jetzigen Fassung noch gibt . Dieses
Verbot kann nur als ein Mißbrauch des Berboksrechks ge-
wertet werden . Daß offenbar auch Mitglieder des Kabi¬
netts dies so beurteilen , beweist das Eingreifen des Reichs¬
innenministeriums , das zur soforkgen Aufhebung des Ber -
vots geführt hat . Die Preußische Kundgebung zum Volks¬
entscheid und das Verbot der Neuen Badischen Landes¬
zeitung " sind hinreichendeVeweise für die Unmöglichkeit , die

Messenokverordnung aufrecht zu erhallen . Bei aller Wür -

Tagesspiegel
Die Landkagswahlen in Hessen wurden aus den 15 . No -

vember festgesetzt .
Die Parteileitung der Mrlschaflsparkei erklärt gegen¬über der Ansicht des Reichskanzlers , die er vor dem Spar¬

kassenverband vorkrug: die deutsche Wirtschaft befinde sich
in einem „großen Reinigungsprozeß "

, den man nicht auf-
halten dürfe und könne — diese Ansicht fordere schärfsten
Widerspruch heraus . Die heutige Krise sei kein „ Reinigungs -
Prozeß" (der Inflationszeit ) , der längst abgeschlossen sei, son¬
dern ein Znsammenbrechen der Betriebe aller Art infolge der
falschen Politik der Regierung , der Ueberlastung durch Steu¬
ern und soziale Abgaben und der vernichteten Kaufkraft der
Bevölkerung .

Die Vertreter der Gewerkschaften haben gegen die For¬
derung der Arbeitgeberverbände (elastische Tarifverträge ,
Lohnabbau usw.) Gegenforderungen ausgestellt: ausreichende
Versorgung aller Arbeitslosen . Arbeikszeitkürzung. Siche¬
rung des Tarisrechks und des staatlichen Schlichtungswesens ,
Zollsenkung. Auflockerung des Kartellwesens . Bankenaussicht,
Abbax hoher Gehälter und Pensionen .

Die Abgeordneten Skröbel, Siemsen , Ziegler , Portune ,
Seydewih und Rosenfeld haben sich beim Reichstagsbüro von
der sozialdemokratischen Fraktion abgemeldek. Oellinghaus
ist bekanntlich zu den Kommunisten übergetreten. Die soz.
Fraktion besteht demnach noch aus 136 Mitgliedern .

In Wechselburg bei Chemnitz wurde ein kommunistischer
Lehrkurs des „Kampsbundes gegen den Faszismus " auf¬
gehoben- Wegen Vorbereitung hochverräterischerHandlungen
wurden 27 Teilnehmer verhasket .

Das englische Spargeseh wurde vom Oberhaus in 3. Le-
sung angenommen und darauf sofort vom König unter ¬
zeichnet. '

Der Generalsekretär der Aaszisiischen Partei hat auf Wei¬
sung Mussolinis bekannkgegeben, daß das Verbot an Fas -
zisten, zugleich Mitglieder der katholischen Aktion zu sein »
aufgehoben worden sei .

Nach dem „Makin" wird Laval zwischen dem 12. und
14. Oktober nach Washington abreisen.

digung der staatspolikischen Notwendigkeiten , den Miß¬
brauch der Pressefreiheit zu verhindern , erbittet die Reichs¬
arbeitsgemeinschaft der deutschen Presse erneut und ein- '
dringlich die deutschen Zeitungen vor Eingriffen zu schützen ,die dem Sinn und Zweck des Gesetzes widersprechen und
die , abgesehen von den schweren wirtschaftlichen Schädi¬
gungen , den deutschen Zeitungen nicht die Möglichkeit
geben , ihre Aufgabe im Dienst der Allgemeinheit so zu er-
füllen , wie es gerade in der heutigen Zeit notwendig ist.

*
Das Gewicht dieses Protestes wird dadurch etwas be¬

einträchtigt , daß er nur das — übrigens alsbald rückgängig
gemachte — viertägige Verbot der „Neuen Badischen Lan¬
deszeitung " zum Anlaß des Vorgehens nimmt . Weit über
100 Blätter sind auf Wochen und Monate verboten und ver¬
schiedene hat es die Existenz überhaupt gekostet. Wahrschein¬
lich sind von dieser Seite einmal Entschädigungsansprüche an
das Reich bzw. an verschiedene Landesregierungen zu er¬
warten . In Berlin schwebt bekanntlich bereits ein solcher
Prozeß .

Der fremdsprachliche Unterricht
Berlin ,

'
1 . Okt . Im Januar L . I . wurde ein Ausschuß

der Unterrichtsverwaltungen der deutschen Länder berufen ,
der Vorschläge für Vereinfachung des Schulaufbaus und
vor allem für die in den höheren Schulen einzuführende
Fremdsprache machen sollte. Die preußischen Kultminister
bevorzugten das Französische, während andere Länder in
Uebereinstimmung mit der überwiegenden Stimmung im
Volk dem Englischen den Vorzug geben , da die Erfahrungen
im Krieg und nach dem Krieg die früher vielfach bestehende
Vorliebe für das Französische gedämpft haben . Im Ausschuß
hat sich nun aber doch eine Mehrheit für das Franzö¬
sische als Anfangssprache gefunden . Die Entscheidung , ob
Französisch oder Englisch im späteren Schulbetrieb als
Hauptsprache zu lehren sei . soll jedoch offen bleiben und je
nach Schultypen und sonstigen Erziehungsgesichtspunkten
getroffen werden .

Besprechungen der nationalen Opposition
Berlin , 1 . Okt. Das von dem deutschnatlonalen Partei¬

führer , Dr . Hugenberg , angekündigte gemeinsame
Vorgehen der nationalen Opposition nach
dem Wiederzusammentritt des Reichstags wird , nachdem die

^
i Zustimmungserklärung der Nationalsozialisten vorliegt .

'
> zustande kommen . Die gemeinsame Besprechung darüber

wird aber wahrscheinlich erst unmittelbar vor dem Wieder - '
beginn der Reichstggsverhandlungen stattsinden . Außer s

den in Betracht kommenden parlamentarischen Parteien , also
den Deutschnationalen , den Nationalsozialisten und den aus
der Landvolkfraktion ausgeschiedenen Abgeordneten werden ,
wie Las N . d .V .d .Z . hört , auch außerhalb der Parteien und
des Parlaments stehende nationale Kreise an der Besprecyung
beteiligt sein . Fest steht bereits , daß diese Verhandlungen
die Einbringung eines gemeinsamen M i ß trauens -
antrags gegen das Kabinett Brüning durch
die parlamentarischen Vertreter der Opposition zur Folge
haben werden . Die Nationalsozialisten haben auch einen -

< Mißtrauensantrag gegen den Außenminister Dr . Curtius
s angekündigt . Ob die Deutschnationalen sich an einem be -
! sonderen Mißtrauensantrag gegen Curtius beteiligen , wird
! erst in der gemeinsamen Besprechung entschieden.

Die Streikbewegung im Rnhrbergbau
Essen, 1 . Okt . Das Streikbild auf den Schachtanlagen

des Ruhrgebiets hat sich nicht erheblich verändert . Während
sich in einigen Betrieben die Zahl der Streikenden ver¬
größert hat , sind bei anderen Schachtanlagen , die gestern im
Streik standen , die Belegschaften fast vollzählig oder doch
zum größten Teil wieder eingefahren .

Streik der Danziger Hafenarbeiker
Danzig , 1 . Okt . Die Kommunisten haben gestern abend

im Lohnstreit den allgemeinen Streik der Hafen¬
arbeiter ausgerusen . Heute früh ruhte die Arbeit voll¬
ständig . Der Senat hat den Spruch der Schlichterkammer
jür verbindlich erklärt .

Nokverordnungsbeschlennigung durch Rundfunk
Berlin , 1 . Okt. Es ist allgemein ausgefallen , daß ist«

aestrige Notverordnung über den Tarifstreit im Auhrbergba )
durch den Rundfunk verbreitet wurde . Amtlich wird daz ^
erklärt , daß durch die Rundfunkoerbreitung die Inkraft¬
setzung der Verordnung auf 1 . Oktober ermöglicht wer¬
den sollte, während sie durch die übliche Bekanntmachung
im Reichsanzeiger um einen Tag verzögert worden wäre .
Diese Bekanntmachung ist selbstverständlich ebenfalls erfolgt .

Empfang beim Reichspräsidenten
Berlin , I . Okt. Der Herr Reichspräsident emmmg h ° utlden deutschen Gesandten in Oslo , Frh . v . Weizsäcker .
Reichspräsident v . Hindenburg wird seinen Ge -

'

burkstag (2 . Oktober ) , wie schon in früheren Jahren , außer¬
halb Berlins verleben .

Der japanisch -chinesische Strc 'tt '
ail

Neuer Zusammenstoß bei Mulden
Tokio. 1 . Okt. Reuter meldet, bei Kaiyean in der Nähe

von Mukden sei es am Mittwoch in den frühen Moi gen¬stunden zwischen einer japanischen Truppenabteilung und
ungefähr 3000 chinesischen Soldaten zu einem Kamps ge¬kommen . Die Chinesen seien zurückgeschlagen worden Die
japanischen Truppen hätten 3 Tote und viele Verwundete

Weiter verbreitet Reuter aus Tokio , es bestätige sich,daß zahlreiche Koreaner von chinesischen Soldaten nieder -
tzemetzelt worden seien . Ungefähr 1500 ehemalige chinesisch«
Soldaten sollen die koreanisä >en Dörfer westlich von Tielingan der Bahn Mukden —Charbin angegriffen und geplündert
haben . Eine japanische Abteilung wurde eiligst dorthin
entsandt . (Die Meldung ist mit Vorsicht aufzunehmen .)

Russen erscheinen auf der Bildflache
London , 1 . Okt. Der Berichterstatter des „ Daily Tele -

graph m Mukden meldet : Russische Reiterabteilungen und
Panzerwagen sind in der chinesischen Grenzstadt Mand -
schuli erschienen . Auf chinesischen Einspruch hat der rus -
Mcke Konsul erwidert , diese Abteilungen hätten lediglich
nach Weißgardisten gesucht, die die Sowjetgrenze übertreten
wollten . Man glaubt aber , daß der wirkliche Zweck war , bei
den Chinesen Eindruck zu machen .

Freispruch im Prozeß Horak
Prag , 1 . Okt. Das Geschworenengericht hat den ehemali¬

gen Korporal Horak freigesprochen . Der Staatsanwalt
hat gegen das Urteil Nichtigkeitsbeschwerde angemeldet .

Wrllemberg
Jagd und Fischerei im Ottober

V -
Die Brunft des Rotwilds erreicht in den ersten Tagen

dieses Monats auch in höheren Lagen ihren Höhepunkt und
flaut nach der ersten Dekade ab . Mit dem 15 . endet die
Schußzeit des Rothirschs nur in Bayern . Der Damhirsch
Mt in die Brunft und Hann überall erlegt werden . Weib -



liches Rot - und DamwllD , sowie die Kälber dieser beiden
Wildarten werden in Württemberg vom 16 . ab frei , in
Bayern weibliches Damwild bereits am 1 . Der Rehbock ge¬
nießt in Bayern seit Monatsanfang Schonzeit . Weibliches
Rehwild und Kitze dürfen dagegen in Baden vom 1 . , in
Württemberg voin 16. ab ausschließlich Geißen erlegt wer¬
den . Die Schonzeit der Hafen , soweit sie noch nicht ab¬
gelaufen , endet jetzt in den meisten deutschen Staaten . Ihre
Schußzeit beginnt für Württemberg und Bayern mit dem
16 . In der zweiten Hälfte des Monats nehmen die Wald¬
treibjagden zumeist ihren Anfang , die durch das Vorkommen
von Fasanen und Waldschnepfen an Reiz gewinnen . Reb¬
hühner sind vollwertig . Der Zug der Wildenten und Gänse
ist in vollem Gang , so daß der Besuch des Falls und Strichs
an günstigen Plätzen oft gute Erfolge liefert . Die Verhärung
des Haarraubwilds nimmt ihren Fortgang . Der Zug der
Raubvögel und der Winterkrähen dauert an . Futter - und
Fangstellen sind instandzusetzen . Erstere find , namentlich
insofern es sich um Fasanen handelt , bereits regelmäßig zu
beschicken. Dem Wildererunwesen , der Hunde - und Katzen¬
plage ist unausgesetzt größte Aufmerksamkeit zuzuwenden .

Aesche , Barbe , Barsch , Regenbogenforelle , Hecht , Schied
und Zander beißen noch gut . Der Huchen geht in kleinen
Gewässern an die Angel . Forelle , Bachsalbling und See¬
forelle laichen . Butten können in Reusen gefangen werden .
Die Krebse paaren sich .

Stuttgart , 1 . Oktober .
Eine bemerkenswerte Anregung. Von der Fürsorge¬

abteilung des Württ . Kriegerb -unds wird uns mitgeteilt . Zu
der Frage der Berücksichtigung sozialer und sonstiger Ge¬
sichtspunkte bei notwendig werdenden Entlassungen von
Arbeitnehmern hat der Deutsche Reichskriegerbund „ Kysf-
bäuser " in einem Schreiben an die Zentralstellen der öffent¬
lichen und privaten Arbeitgeberorganisationen folgende
Bitte ausgesprochen : „ Wir bitten Sie , soweit Teile der An¬
gestellten - und Arbeitsbelegschaft von den bei Ihnen an¬
geschlossenen Verwaltungen oder Betrieben in Zukunft zur
Entlassung kommen , auf diese Betriebe in Ihnen geeignet
erscheinender Weise hinzuwirk n , daß von einem Abbau der
Kriegsteilnehmer und unter Ihnen besonders der Kriegs¬
beschädigten sowie auch der Kriegerhinterbliebenen soweit
wie möglich Abstand genommen wird . Wir sind uns durchaus
bewußt , daß die Erfüllung unserer Bitte in manchen Fällen
Schmierigkeiten bereiten wird ; aber bei gutem Willen wer¬
den sich viele Härten vermeiden lassen .

"

Die Ausstellung „Die Landschaft in der Radierung "
, die

noch durch einige interessante Leihgaben aus Privatbesitz
ergänzt werden konnte , ist am Sonntag , 4. Oktober , zum
letztenmal in der Graphischen Sammlung im Kronprinzen¬
palais , Königstraße 32, zugänglich . Es folgt eine neue Aus¬
stellung ab Sonntag , 11 . Oktober , „ Hans Burgkmair , zum
Gedächtnis des 400 . Todesjahrs .

Abgesagte Reichsbanner -Aufmärsche. Infolge der Ver¬
längerung des Versammlungsverbots sind laut „Neckar-
Echo" die für nächsten Sonntag geplanten Aufmärsche und
politischen Kundgebungen des Reichsbanners Schwarz -Rot -
Gold in Reutlingen , Tübingen , Tuttlingen und Friedrichs -
Hafen abgesagt worden .

Stuttgart , 1 . Okt. Vater und Sohn als Ge »
nerale . Der bisherige Kommandeur des 13 . (württ .)
Jnf .-Reg . , Oberst Muff , tritt heut « seine neue Stellung als
Infanterieführer V an . Gleichzeitig wird seine Beförderung
zkm Generalmajor bekanntgegeben . Die außerordentlichen
militärischen Fähigkeiten des erst 47 Jahre alten Generals
erfahren damit , so schreibt das Stuttgarter Neue Tagblatt ,
ihre verdiente Anerkennung . Aber auch weit über die mili¬
tärischen Kreise hinaus erfreut sich der jüngste General der
Reichswehr großer Wertschätzung und Beliebtheit . Ein be¬
sonderes Ereignis bedeutet seine Beförderung aber auch
deshalb , weil fein jetzt 86 Jahre alter Vater , der in Lorch
lebende Generalleutnant a . D . Karl Muff , diesen Tag noch
erleben durfte . Vater und Sohn als General — wahrlich
eine Seltenheit !

Todesfall . Dienstag nacht ist hier Oberstleutnant a . D .
Otto Ruhnau , Ritter des Ordens Pour le Merite , ge¬
storben .

Der Umzug geht um. Zum ersten Male wieder wie In
Friedenszeiten . Die Spediteure sind dem riesigen Gsschäfts -
anfall kaum gewachsen . Verschiedene große Speditionsfirmen
konnten , wie die Südd . Ztg . berichtet , in den letzten beiden
Tagen Umzugslustige nicht mehr bedienen . Es ist kaum
eine Straße , in der nicht Möbelwagen vor den Häusern
stehen. Der Geschäftsanfall ist stärker als in Friedenszeiten .
Die Fernumzüge sind allerdings auch heute noch selten . Es
ist ein Abwandern von den großen Wohnun¬
gen in kleine . Auch teure Neubauwohnungen werden
geräumt.

Der Leouberger Mord vor dem Schwurgericht. Am 20.
Juni d . I . vormittags gegen 11 Uhr wurde in Leonberg die
42 I . a . Schlossersehefrau Margarete Koch von dem 36 I . a .
Hilfsarbeiter Paul Beutelspacher von Leonberg er¬
mordet . Das Motiv der furchtbaren Tat ist darin zu erblik -
ken, daß Beutelspacher , der sich heute vor dem Schwurgericht
zu verantworten hatte , urd feine Brüder das elterliche An¬
wesen an den Mann der Ermordeten verkauft hatten . Der
Angeklagte war nun der Meinung , daß ihm Zeit seines
Lebens « in Wohnrecht in dem Anwesen zukomme . Als die
Ermordete ihrem Ehemann , der im Jahr 1929 nach Kanada
ausgewandert war , Nachfolgen wollte und das Anwesen zu
verkaufen suchte , geriet der Angeklagte in einen solchen Haß
gegen die Frau , daß er diese mit zwei Selbstladepistolen
Niederschoß. Insgesamt wies die Leiche 21 Schußöffnungen
auf . Der Angeklagte gab vor dem Schwurgericht die Tat zu,
bestritt aber , mit (Überlegung gehandelt und Tötungsabsicht
gehabt zu haben . Non den Sachverständigen wurde der mit
einem körperlichen Leiden behaftete Angeklagte als außer¬
ordentlich reizbarer Mensch geschildert.

Vom Tage . In einem Haus der Danneckerstraße wurde
eine 50 I . a . Frau tot aufgefunden . Es liegt Selbstmord
durch Gasvergiftung vor . — Heute morgen versuchte in
einem Haus der Gerberstraße ein 21 I . a . wohnungsloser
Dachdecker, zwecks Nüchtigens von der Dachrinne aus in ein
Zimmer hineinzusteigen . Er stürzte hierbei etwa 7 Meter
hoch ab . Innere Verletzungen und ein Beinbruch hatten
seine Aufnahme in das Katharinenhospital zur Folge .

Aus dem Lande
^ Eßlingen , 1 . Okt. Redakteur Krauß tritt in
den Ruhe st and . Am gestrigen Tag ist Schriftleiter Ott¬
mar Krauß aus dem festen Redaktionsverhältnis der Eß¬
linger Zeitung infolge seines vorgerückten Alters ausge¬
treten . Seit Juni 1922 hat Ottmar Krauß , der bis Früh¬
jahr 1918 das Eßlinger Tagblatt hier herausgegeben und
zu jenem Zeitpunkt an Otto Bechtle verkauft hatte , seine
Kraft und seine Arbeit in den Dienst der Eßlinger Zeitung
gestellt und in diesen neun Jahren seine wertvolle Mit¬
arbeit gewidmet . Ottmar Krauß bleibt als freier Schrift¬
steller der Eßlinger Zeitung erhalten .

Funde unter dem Brunnen am alten Rat¬
haus . Bei den Fundamentsarbeiten für das Kriegerdenk¬
mal vor dem alten Rathaus wurden unter dem Vrunnen -
becken im Boden eingepreßt einige große , sehr interessante
Stemskulpturen gefunden .- Es handelt sich um etwa l—1,5
Meter hohe Gestalten , denen allesamt die Köpfe fehlen .
Man vermutet , daß es sich um dis Figuren einer Kreu¬
zigungsgruppe oder ähnlicher Gruppen handelt Die Rümpfe
der Gestalten sind sehr gut erhalten . Man neigt zu der An¬
sicht , daß Bilderstürmer (Anfang des 15 . Jahrhunderts ) die
Figuren zunächst beschädigt — Fehlen der Köpfe — und sie
dann auf dem Marktplatz vergraben haben . Woher die
Skulpturen stammen , ist noch nicht festgestellt.

Welzheim, 1 . Okt . Aufgeklärter Brand . Der im
Jahr 1928 im Spielhof ausgebrochene Brand , dem das
landw . Anwesen des Landwirts Dieterich zum Opfer ge¬
fallen ist , ist nunmehr aufgeklärt . Es liegt Brandstiftung
vor . Der Täter ist geständig und befindet sich in Hafk.

Vom Ebnisee . In den letzten Tagen hatte man den
Ebnisee wieder einmal ablaufen lassen, um ihn auszufischen .

Heilbronn. 1 . Okt. Feuerwehr - Inspektionen
im Bezirk Heilbronn . Vom 24 . bis 26. September
fanden in den Gemeinden Weinsberg , Assaltrach , Löwen -
stein , Großgartach und Obereisesheim die Inspektionen durch
den Landesfeuerlöschinspektor Oberbaurat Zimmermann statt ,
der seine volle Anerkennung aussprach .

Heilbronn , 1 . Okt. Falsche Zehnmarkscheine .
In den letzten Tagen wurden auf dem Hauptpostamt in
Abständen 2 falsche Zehnmarkscheine eingezahlt .

Hall. 1 . Okt. Betrügerischer Bankrott . Der
31 I . a . verh . Landwirt Wilhelm Scheu von Archshofen ,
OA . Mergentheim , wurde vom Schöffengericht Hall wegen
betrügerischen Bankrotts und Gläubigerbegüestigung zu
3 )4 Monaten Gefängnis verurteilt .

Ellwangen , 1 . Okt . Von der Presse . Mit dem
heutigen Tag übernimmt Hauptschriftleiter Dr . Franz Kai¬
ser , der bisher in gleicher Eigenschaft an der „ Bayrischen
Volkszeitung " in Nürnberg tätig war , als Nachfolger von
Hanptschliftleiter Reiß die Hauptschriftleitung der „Jpf -
und Jagstzeitung "

, der „Aalener Volks -Zeitung " sowie des
„Bopfinger und Neresheimer Tagblatts "

, die sämtliche in
Cllwangen erscheinen.

Pfullingen . 1 . Okt. Das Gefall enen - Ehren mal
auf dem Friedhof ist annähernd fertiggestellt . Es wurde
beschlossen , das Denkmal am Sonntag , den 11 . Oktober , ein¬
zuweihen .

Birkach, OA . Stuttgart , 1 . Okt . Ein Schutzmann
l, 1 rm ! ßt . Als heute nacht ein hiesiger Schutzmann an -
geblich ein Geschrei hörte , begab er sich von seiner Woh¬
nung auf die Straße , um nach den Unruhestiftern zu sehen.
Seitdem wird der pflichteifrige Beamte vermißt . Der an¬
gebliche Lärm wurde von der Anwohnerschaft der betref¬
fenden Straße nicht gehört .

Heidenheim, 1 . Oktober. Verhandlungstermin
Zoepprih . Die Hauptverhandlung gegen Dr Rudolf
Zoeppritz -Mergelstetten findet laut ..Grenzbote " am Don -
nerskag , 3 . Dezember 1931, vor dem Erweiterten Schöffen¬
gericht in Ellwangen statt .

Ein herbes Mißgeschick gastierte dem gestern
hieher übersiedelnden Hauptlehrer Steub . Kurz vor
Ehinzen fuhr der Personenkraftwagen mit der Familie des
Ilmziehenden , der von Aldingen bei Rottweil herkam , einem
Almer Personenkraftwagen in die Flanke . Durch den Zu -
sammenstoß wurde der Sohn von Steub durch Glasspliiter
im Gesicht ziemlich schwer verletzt , so daß er ins Ehinger
Krankenhaus gebracht werden mußte . Beide Kraftfahr¬
zeuge mußten nach Ehingen abgeschleppt werden .

Tübingen , 1 . Okt. Aufgehlärte Diebstähle . In
Eningen wurde der dort wohnhafte Albert Allgeier fcst -
genommen . Er hat die in letzter Zeit verübten Diebstähle
in Kusterdingen , Lustnau , Wannweil und Rommelsbach aus¬
geführt . Der Dieb , der bereits 10 Jahre seines Lebens hinten
Eefängnismauern zugebracht Hatz ist in allen Fällen ge .
ständig . — In Bebenhausen wurde gestern am Hellen Tag
bei Frl . Kurz ein Einbruchsdiebstahl begangen , wobei dem
Täter 305 RM . in die Hände fielen . Der Dieb wurde im
Schönbuch in der Person des 20 I . a . Fürsorgezöglings
Bauer von Unterjesingen fefigenommen .

Schwenningen a. N ., 1 . Okt . Auf der Suche nach
AechnüNgsrat Haderer . Die Unterschlagungen des I
flüchtigen Rechnungsrats Haderer von der hiesigen ?
Stadtpflege haben sich bei näherer Prüfung von 3044 Mk . ft
auf 14 000 Mk . erhöht . Vermutlich reichen die Unter¬
schlagungen bis ins Jahr 1924 zurück . Nach Haderer , der s
allem Anschein nach inch Ausland flüchtete , wird eifrig ge¬
fahndet . — Die „ Schwäb . Tagwacht " hatte Haberer eine
. geborstene deutschnationale Säule " genannt . Dazu ist zu
bemerken , daß Haberer seit 1926 nicht mehr Mitglied der
Deutschnationalen Volkspartei ist .

Göppingen , 1 . Okt. Jugendliche Schwerver - l
brecher . Das Schöffengericht Göppingen verhandelte k
gestern gegen den 19 I . a . Fürsorgezögling Albert H i m m - !
l er von Nesselbach, Gemeinde Gerabronn , und seinen gleich - f
«Urigen Kameraden Karl Graf aus Eßlingen a N . wegen !
teils gemeinschaftlich begangenen schweren Einbruchsdicb - f
stahls in Verbindung mit zwei Verbrechen der versucht n !
Notzucht . Beide waren im Fürsorgeheim „Wilhelmshilft ' l
in Göppingen untergebracht und flohen von dort am Aber d f
des 13 . Juli d . I . In einem in der Nähe des Heims g ,
legenen Klubhaus eines Göppinger Sportvereins brache i
sie gemeinsam ein , um sich dort für die weitere Flucht Kle -
dungsstücke und Lebensmittel zu beschaffen. Insgesamt
fielen ihnen hier für etwa 100 Mark Wertgegenstände in die
Hände . Während sich nun Graf am andern Morgen auf die ^
Reise machte , trieb sich Himmler den ganzen Tag in der s
Gegend herum und überfiel am Hellen Tag im Stadtwald !
„Oberholz " eine mit ihrem Kind von Hohenstaufen kom- '
wende verheiratete 36jährige Frau aus Göppingen ; sein

'
Vorhaben mißlang . Am Abend des gleichen Tags wieder -
holte er den Ueberfall auf ein von Göppingen nach Hohen¬
staufen unterwegs befindliches 17jähriges Mädchen und
zerrte es vom Fahrrad . Die energische Gegenwehr des
Opfers zwang ihn zur Flucht , wonach er in einem bei Bar¬
tenbach gelegenen Wochenendhaus einbrach und alles , was -
nicht niet - und nagelfest war , mitlaufen ließ . Das Gericht "
verurteilte Himmler zu 2 )4 Jahren Zuchthaus und Graf zu
3 Monaten Gefängnis .

Ulm» 1 . Okt. AufhebungdesWohnungsamts . !
Auf Grund der Verordnung des Innenministeriums über !
Gemeinden mit Mohnungsmangel treten die Bestimmungen

'
über Wohnungsmangel für die Stadt Ulm mit dem 1 . Okt . i
außer Kraft . Das Wohnungsamt Ulm stellt deshalb mit j
dem heutigen Tag seine Tätigkeit ein . ft

Empfingen in Hohenz. , 1 . Okt . B e s ch e i d e n e L o h n-
ansprüche . Von den hiesigen Bauhandwerkern sind etwa
200 erwerbslos . Wie groß das Verlangen nach Verdienst -
Möglichkeit ist und wie bescheiden die Lohnansprüche ge¬
worden sind , geht aus folgender Tatsache hervor : Die Ge-
meinde hatte das Umdecken des Rathausdachs zu vergeben
und zur Einreichung von Angeboten aufgefordert . Von ,
zehn eingegangenen Angeboten lautete das höchste auf 50,
das niederste auf 34 Pfg . Skundenlohn . Die Arbeit wurde ;
dem Maurermeister Jakob Kleindienst übertragen , der !
das geringste Angebot machte . !

/rrcrcH/ / (cr/ne ^e .
Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

120 . Fortsetzung . Nachdruck vertotrn .

„ Ich denks auch . . . ganz besonders , wenn er erfährt ,
daß du das Husarenstück vollbracht hast , diesen Koch zu
überführen !"

>l-

Der Minister kam den ganzen Tag nicht zur Ruhe .
Eine Konferenz schloß sich an die andere .
Kaum kam er zu einer vernünftigen Aussprache mit sei¬

nem Ministerialdrektor , so daß er gegen zwei Uhr sagte :
„Kommen Sie , Herr Zumpe , essen Sie einen Löffel Suppe
mit mir . Wir können uns bei der Gelegenheit unterhalten .

"

Sie fuhren nach des Ministers kleiner Villa .
Das Essen stand bereit und sie setzten sich sofort . Frau

und Tochter hatten bereits gespeist .
Frau Margot kam herein , wünschte guten Appetit und

fügte zu ihrem Manne : „Herr Anton Zumpe möchte dich,
wenn du mit dem Essen fertig bist . . . einen Augenblick
sprechen !"

„Anton . . Ihr Bruder . . ja . . liebste Margot aber
es geht wirklich heute nicht . . . sage ihm . . . morgen
. . . oder übermorgen !"

„Es ist eine unaufschiebbare , eilige Sache von aller¬
größter Wichtigkeit , Axel !"

Der Minister horchte auf , dann schüttelte er lachend den
Kopf .

„Du legst dich recht sehr für ihn ins Zeug , Margot ! In
Dreideibelsnamen . . . schicke ihn herein . . . er wird sich
Loch vor seinem Bruder nicht schenieren !

"

Anton trat ein , im eleganten Smoking mit dem hohen
Hut .

Verdutzt sahen ihn beide an .
„Guten Tag , Herr von Zedtlttz ! Tag , lieber Bruder !"

„Tag , lieber Herr Zumpe . . . sehen Sie heute aber
nobel aus ! Willkommen ! Wollen Sie heute noch auf Braut¬
schau ?"

Feierlich entgegnete Anton ! „Sie haben es erraten , Herr
Minister . . . ich habe mich heute aufgerappelt und . . .
halte hiermit feierlichst um die Hand Ihrer Tochter Uschi an .

"

Der Minister war in dem Augenblicke mindestens genau
jo verdutzt wie George Zumpe .

Minister und Ministerialdirektor wechselten einen Blick.
Dann lachte von Zedtlttz auf .
„Das nehmen Sie mir nicht übet, " sagte er dann mit

leisem Aerger . „Aber . . . solche Scherze an einem so ar¬
beitsreichen Tage . . das geht zu weit !"

„Scherz ? Hat sich was ! Hat mir ja viel Mühe gekostet,
mich zu dem Entschluß durchzuringen , nun doch zu heira¬
ten . . . aber . . . na , aber einmal muß jeder doch ran !"

„Herr Zumpe . . . meine Zeit ist heute knapp . . . ein
andermal !

"

„Ich will Sie ja nicht lange aufhalten , sagen Sie ja ,
rufen Sie Uschi , geben Sie uns - Ihren väterlichen Segen
und alles ist in Ordnung, "

„Aber Herr Zumpe . . . bei aller Wertschätzung Ihrer
Person . . . aber Sie werden doch einsehen , daß das nicht
geht !

"

„Mit anderen Worten . . . nein , Herr Minister !"

„Es tut mir leid , ich muß Ihnen einen Korb geben !
"

„Schade !" sagte Anton in unverwüstlicher Ruhe . „Ich
kann sie so gut . leiden , Herr Minister . . . ich hätte gern

Ihren Segen mitt ' n mang gehabt . . . aber nun müssen
wir so heiraten !"

„So heiraten ? Ich werde Uschi verbieten . . . !"

« Verbieten ? Die Uschi ist meine Braut und ob Sie wol¬
len oder nicht , Herr Minister ! Ich habe ihr die Ehe ver -

^ sprachen , und den möchte ich kennen lernen , der Anton
Zumpe daran hindern will , sein Wort zu halten .

"

Der Minister wurde blaß und rot vor Aerger , er fand
tatsächlich im Augenblick keine Antwort .

Schließlich klingelte er .
Frau Margot kam selber .

„Du wünschest , Axel ? "

„Uschi soll sofort kommen ! Und du . . . kommst auch
mit , bitte , Margot !

"
Und Uschi kam , bräutliches Glück in den süßen Augen .

„Papa !"

„Der . . Anton . . der . . hat um deine Hand ange¬
halten !"

„Ja , Papa ! Wir lieben uns !"

„Aber Kind . . .ich bitte dich . . . ich verstehe einen

Spaß . . . sogar sehr viel Spaß . . aber das geht zu weil
Dein Anton ist doch noch nichts ! Ihr könnt ja nicht heiraten .
Und . . . wenn ich auch nicht erpicht bin , daß du einen
Grafen mit einer Krone , die neun Zacken hat , nimmst . . .
aber es muß doch alles zusammen passen !

"

„Wir passen glänzend zusammen , Papa !"

Der Minister wandte sich an Zumpe .
„ Was sind Sie jetzt eigentlich , Herr Zumpe ? "

' Zumpe warf sich in Positur und sagte stolz : „Geschäfts¬
führer und Varietedirektor in der , Fidelen Ente ' am Wann¬
see !

"

Schluß folgt .



Heidenheim, 30 . Sept . Einbruch in der Girier¬
st e k l e . Heute nacht hatte es ein Einbrecher auf den Dienst¬
raum in der Güterstelle abgesehen , da dort größere Geld¬
mittel vermutet wurden . Es fielen ihm 12 RM. Dienst¬
gelder und 2 RM. privates Geld in die Hände, ferner etwa
70 Schweizer Stumpen.

Sinningen OA. Laupheim, 1 . Okt . Im Gießbach
ertrunken . Das dreijährige Töchterchen des Leist¬
fabrikanten Franz Briechle ist in einem unbewachten
Augenblick in den am Werk vorbeifließenden Gießbach ge¬
fallen und ertrunken . Die Leiche wurde geborgen .

Von der bayer . Grenze , 1 . Okt. Ein Bienenhaus
in Blammen . — 35 Paar Schuhe gestohlen . In
Warching wurde das Bienenhaus des Gastwirts Anton Fär¬
ber in Brand gesteckt , so daß alle 26 Bienenvölker zugrunde
gingen. Man vermutet einen Racheakt . — In Ziemetshausen
wurden dem SchuhmachermeisterKusterer in der Nacht aus
dem Schuhladen 35 Paar Schuhe gestohlen .

Vom bayer . Allgäu , 1 . Oktober . Auch im AllgäuBrände ohne Ende . In Dietmannsried ist das An¬
wesen des Landwirts und Schmiedmeisters Ignaz Doll , be¬
stehend aus Wohnhaus , Stallung und Stadel , in kurzer Zeit
abgebrannt . — In Wolfertsschwenden ist ein Teil des land¬
wirtschaftlichen Gebäudes des Gastwirts Dodel mit der Fut¬
terernte einem Brand zum Opfer gefallen . — In Wald bei
Riezlern hat ein Brand das Anwesen des Gütlers Math in
Schutt und Asche gelegt.

Amtliche Dien st nachrlchlen
Ueberlragen: Die Stelle des Oekonomieverwalters am Evang.

Waisenhaus in Ellwangen mit der Amtsbezeichnung eines Ober¬
sekretärs der Gr . 8 a dem Obersekretür Meyer beim Oberamt
gingen .

Lokales.
Mldbad» den 2 . Oktober 1931 .

Die Ausflugsrückfahrkarken an AUttwochnachmittagen
nach den Stationen Bad Liebenzell, Bad Teinach, Calw ,
Neuenbürg und Pforzheim sind seit 1 . Oktober auf¬
gehoben .

Aeberlandbrandhilfe. Wenn in einer vom Feuer heim¬
gesuchten Gemeinde die Ileberland -Kraftfahrspritze angefor¬dert wird, so ist es nicht nur nötig, daß dies so rasch wie
möglich geschieht, sondern daß auch am Brandort unver¬
züglich Maßnahmen getroffen werden, die dieser Lösch¬
maschine das pünktliche Eintreffen dort und die geeignete
Ausstellung weitgehend erleichtern . Dazu gehört in ersterLinie die Borbereitung der Saugstelle, unter Ilmständen auchdie behelfsmäßige Festigung des für die Zufahrt zu be¬
nutzenden Geländestreifens. (Bei aufgeweichtem Boden ,bei morastiger Ilferbeschaffenheit, Stauung des Wassers bei
niederem Wasserspiegel us» . ) . Unerläßlich ist die Abkom-
mandierung eines ortskundigen Wehrmanns mit brennen-der Laterne , dem Instruktionen mitzugeben sind - dahin-
gehend , wo er der Ueberland-Mokorspritze das Haltezeichenzu geben und wo er sie zur Löschwasserentnahme hinzuleitenhat. Manche unnötige und zeitraubende Fahrt ließe sichvermeiden, wenn die Motorspritze ohne weiteres durch einenMann der Feuerwehr dahin geführt würde, wo sie imSinn des Kommandanten Wasser fassen und wirken kann .

Selbstentzündung von Minen in einem Päckchen. Voreinigen Tagen geriet in einem Bahnpostwagen der Streck«Leipzig— Berlin plötzlich bei der Bearbeitung eines Post¬beutels ein Päckchen in Brand. Dabei wurde ein Postschaff¬ner nicht unerheblich verletzt und fast der gesamte Inhaltdes Postbeutels in Mitleidenschaft gezogen . Das Päckchen,das von einer „Fabrik praktischer Neuheiten" aufgeliefertwar, enthielt außer ungefährlichem Inhalt eine Schachtelmit Minen zu sogenannten Dauerzündern, die leicht brennen
und sich zweifellos beim Werfen des Beutels selbst entzündet
haben . Der Vorfall zeigt , wie unvorsichtig und leichtsinnig
jemand handelt, der leicht brennbare oder gar explosible
Stoffe zum Postversand bringt .

i Utwdsunkvorkräge über Derussberakun-l
Das Landesarbeitsamt Südwestdeutschland veranstaltet auch in

diesem Winter, m den Monaten November bis Februar , eine
Reihe von Rundsunkvarträgen über Berufsberatung , die
in erster Linie der Aufklärung und Unterrichtung von Eltern , Er¬
ziehungsberechtigten und Jugendlichen über wichtige Fragen der
Berufswahl dienen und zugleich weiteren Kreisen Einblick in die
Ausgaben der Arbeitsämter auf dem Gebiet der Berufsberatung
geben sollen. Folgende Vorträge sind vorgesehen : 1 . 13 . November:
„Warum Berufsberatung in Krifenzeiten ? " — Ein Gespräch —
Berufsberater Dr , Wiedmayer, Reutlingen. 2 . 27 . November :
„Was versteht man unter Berufseignung in geistig-seelischer Be¬
ziehung ? " Berufsberater Holz , Karlsruhe . 3 . 11 . Dezember : „Be-
russwohl und körperliche Eignung .

" Obermed . -Rat Dr . Paull ,Karlsruhe . 4 . 18. Dezember : „Welche Schulwege stehen dem
Grundschüler offen? " Berufsberater Kindler, Offenburg. 6. 8 . Ja¬
nuar : „Welche Schulwege stehen der Grundschülerin offen ? " Be¬
rufsberaterin Wolfs , Ludwigsburg. 6. 29. Januar : „Verufsmög-
lichkelten für Schüler mit mittlerer Reife .

" Berufsberater Wer¬
ner, Stuttgart . 7 . 19. Februar : „Berufe ohne Hochschulstudiumfür Abiturientinnen .

" Bsrufsberaterin Korb, Heidelberg .Die Vorträge finden jeweils an einem Freitag in der Zeit vom18.40 bis 19.05 Uhr statt.
i

kleine Nachrichten ans aller Veil
Ersitzenden des Bunds zur Erneuerung des Rwurde der frühere Reichswehrminister Geßler gewDer bisherige Vorsitzende , Graf v . Rödern , erklärte

zusammen mit Fuhr . v . Milmowsky denvertretenden Vorsitz zu führen.
r^ .̂ "Ehilfe des Mittelstands . Die Parteileitung der T

für den kommenden Winter
Nothilfe des Mittelstandes durchzuführen.

Werkspionage. In der Tangerhütte wurden zwei Kom¬
munisten verhaftet, als sie zwecks Werkspionage für Ruß¬
land im Eisenhüttenwerk photographische Aufnahmen
machten .

Großfeuer . Im Osthafen von Frankfurt a . M . sind
am Donnerstag abend zwei Lagerhäuser einer Futtermittel¬
handlung niedergebrannt . Man vermutet Brandstiftung .

Schnellzug und Auko. Bei einem Bahnübergang bet
Tyngsborough (Massachusetts ) überfuhr ein Schnellzug ein
Auto , wobei 5 Personen , Angehörige eines vornehmen Klubs,
den Tod fanden.

Eisenbahnbekriebsunfall. Auf dem Bahnhof Schlaurath
K«i Görlitz (Schlesien ) fuhr eine Verschiebelokomotive eir^M
einfahrenden Güterzug in dis Flanke. Beide Lokomotiven
«nd 7 Wagen entgleisten . Der Schaden ist bedeutend.

Ueberfall auf eine russische Zeitung in BeOn. Am
Samstag morgen drangen 12 junge Männer in die Ge¬
schäftsräume der Zeitung „Rul "

, des Blatts der in Berlin
lebenden russischen Flüchtlinge ein und zerstörten die ganze
Einrichtung . Bis die Polizei kam , waren die Burschen ver¬
schwunden . Ein gleicher Ueberfall wurde vor drei Jahren
gegen die Zeitung verübt , von den Tätern hat man aber
His heute noch keine Spur.

Sprengkaspeldiebstahl . Im Untertagebetrieb der ZecheWerne (Wests. ) , Schacht III , wurden vor drei Tagen 25
Sprengkapseln aus einer Schatzkammer entwendet . Dis
Kapseln wurden später bei einem Bergmann gefunden , der
mit ihnen bereits zutage gefahren war . Er gab an, sis
hätten an der Schießkammer gelegen , worauf er sie an
sich genomemn habe. Der Bergmann wurde festgenommen
«nd dem Untersuchungsrichter zugeführt.

Me Rettung der Schwalben in Oeskerrech. Die An¬
regungen Zur Rettung der durch die plötzlich eingetretene
Kälte gefährdeten Schwalben sind allenthalben auf frucht¬
baren Boden gefallen . Dem Wiener Tierschutzverein sind
besonders aus ländlichen Bezirken schon über 20 000 Schwal¬
ben zugeführt worden. Der erste Schwalbentransport im
FlS ^zeüg ging am Freitag mittag nach Venedig ab . Don
den 2000 Schwalben dieses ersten Transports sind etwa
10 Prozent eingegangen. Bon Innsbruck aus sind Schwal-
bev mit Polizeiautos über den Bremierpaß nach Italien
gebracht worden.

Feitungsverbok . Die national -sozialistische Zeitung „Haken¬
kreuzbanner " in Mannheim wurde auf zwei Wochen ver¬
boten. ^

Für fünf Pfennige Radio. Ein Bielefelder Erfinder hat
einen Aadioautomaten erfunden, der nach Art anderer Auto¬
maten durch Einwurf eines Fünfpfennigstücks für eine
Stunde in Betrieb gesetzt werden kann . Dem Erfinder ist
für den Typ, der in kürzester Zeit der Öffentlichkeit vor-
geführk werden soll , Gebrauchsmusterschutz verliehen worden.

Kingsford Smikh vermißt ? Seit Mittwoch ist man in
London ohne Nachricht über das Schicksal des australischen
Fliegers KingsfordSmith . Er war am Mittwoch um
4 Uhr früh von Aleppo (Syrien) in Richtung England ab¬
geflogen .

Die pensionskasse der Nordrvolle stellt ihre Zahlungen
ein . Der Gläubigerausschuß der Nordwolle in Bremen hatalle Zahlungen und Zuwendungen an die Pensionäre und
Unterstühungsberechtigten aus der Pensionskasse der Nord¬
wolle abgelehnt. Vor dem Arbeitsgericht Bremen soll fest¬
gestellt werden, ob das Vermögen der Pensionskasse aus¬
gesondert werden muß, oder ob es tatsächlich, wie der Gläu¬
bigerausschuß behauptet, in die Masse gehört. In einer An¬
gestelltenversammlung beschloß die Angestelltenschaft der
Zentrale der Nordwolle, unter allen Angestellten eine5 a ni m l u n g für die Pensionäre und Unterstützungsberech¬tigten zu veranstalten, von deren Erlös in erster Linie die¬jenigen bedacht werden sollen, die durch den Beschluß des
Eläubigerausschusses vor einem Nichts stehen.

Seiner Frau den Hals durchschnitten . Am Mittwochmorgen durchschnitt der 30 I . a. Mechaniker Karl Schnai -ter in Karlsruhe in seiner Wohnung seiner 26 I . a . Frauim Verlauf eines Streiks mit einem Rasiermesser den Hals .Der Tod trat nach kurzer Zeit ein . Der Mörder ergriff die
Flucht, konnte jedoch bereits am Mittwoch abend in Karls¬
ruhe verhaftet werden.

Tragödie. Der Besitzer und leitende Arzt des Sana¬
toriums Wölfelsgrund im Glotzer Gebirge (Schlesien ) , Dr.
Richard Säuisch , hat seine an einer unheilbaren , schmerz¬vollen Krankheit leidende Frau auf ihren Wunsch und dann
sich selbst erschossen .

Zugsunglück in Dortmund. Auf dem Güterbahnhof
Lütgen-Dortmund entgleiste am Donnerstag mittag 13 .55
Ahr infolge Schienenbruchs vor einer Weiche ein Güterzug.
Die Lokomotive stürzte um und mit ihr vier Güterwagen .
Bei dem Anglück wurden vier Personen schwer und vier
leicht verletzt . Anter ihnen befindet sich der schwerverletzte
Zugführer und der Zugschaffner , der leicht verletzt wurde.
Außerdem wurden 6 Streckenarbeiter durch Eifensplitter
verletzt . Der Sachschaden ist beträchtlich .

Ein amerikanisches Mammulholel . Präsident Hoover hat
am Donnerstag das neue Hotel Waldorf-Astoria in Neuyork
eingeweiht. 20 000 Personen wohnten dieser Feier bei . Das
in der Park Avenue gelegene Gebäude zählt 47 Stockwerke .
Bauplatz und Gebäude haben 40 Millionen Dollar gekostet.
Die 2200 Zimmer des Hotels sind alle mit einem Fernseh¬
apparat und einem Apparat für Funktelegraphie versehen .

Großer Bestechungsprozeß in Tokio. Wie die „ Times"
meldet , wurden am 30. September in Tokio 49 bekannte
japanische Persönlichkeiten , darunter drei Parlamentsmit¬
glieder, vier ehemalige Paklamentsmitgiiedl r und 22 ehe¬
malige Stadträte wegen Annahme von Bestechungsgeldern
zu Gefängnisstrafen verurteilt.

Das Wetter
Bei Zufuhr von ozeanischen Luftmassen ist für Samstag und

Sonntag aufheiterndes, mildes , zum Teil auch wieder bewölktes
(Letter zu erwarten.

Sei thöMMschSft SchnieM aller Art haben sich
kogal-Tabletten ganz hervorragend bewährt. Zahlreiche Dank-
schreiben über Togal bei veralteten Leiden, bei denen kein an-
reres Mittel half ! Ein Versuch überzeugt! Frag . Sie Ihr . Arzt.
Fn allen Apoth. M 1 -40 . 12,6°/» vui-., o,4s°/» ci,i°., 74,3°/» ä-i-i. »--c.
a . r . 17 »

Handel nnd Verkehr
Berliner DoUarkurs, 1 . Okt. 4,209 G ., 4,217 B .
tzerliner Pfundkurs , 1 . Okt. 16 .68 G ., 16,72 B.

^ rivaktüskonk 8 v . H . kurz und lang.
Die Sank von Finnland hat den Diskont von 6 auf 7 !4 v . H .

erhöht. Finnland will bekanntlich seine Goldwährung ausrecht -
erhalten.

Sein ..Bundesschilling" in Oesterreich . Ein Wiener Blatt hat
den Vorschlag gemacht , ein«n „österreichischen Bundes -
schilling " einzuführen statt des nach dem englischen Pfund
orientierten gegenwärtigen Schillings (gleich 60 Goldpfennia) .
Amtlich wird der Vorschlag entschieden abgelehnt, da eine solch«
Notenausgabe eine Inflation großen Stils bedeute .

wettere Einfuhrbeschränkungen in Frankreich. Die sranzö-
fische Regierung hat die am 27. August französischerseits erlasse-
neu Einfuhrbeschränkungen für Holz und ausländische Weine auch
auf Vieh , frisches und eingemachtes Fleisch , Milch und
Milcherzeugnisse ausgedehnt.

Zur Abwicklung des deutsch-amerikanischen Welzengeschäfts soll,
wie verlautet , eine Mühlen - G . m . b . H . gegründet werden, der
sämtliche Mühlen angehören müssen , die 30 Prozent Auslands¬
weizen vermahlen wollen. Die Mühlengesellschaft übernimmt von
der Deutschen Getreide-Handels-Gesellschaft den Amerikaweizen und
gibt ihn an die ihr angeschlossenen Mühlen ab , die von dem

t SOproz. Austauschweizen 10 Proz . Hartwinter übernehmen mü 'sen.
karkosselflockenslühung . Der Reichsernöhrungsmmister hat für

die Aufnahme von Lombarddarlehen dem Kartoffeltrocknungs¬
gewerbe einen Kredit zu billigem Zinsfuß gesichert, so daß zu¬
nächst 150 000 Tonnen Kartoffelstöcken abgesetzt werden können ,
indem der Bezug zollverbilligter Auslandsgerste von dem vor¬
herigen Bezug einer gleichen Menge Kartoffelslocken abhängig
gemacht wird.

Der englische Staatshaushalt . Das am 30. September zu End«
gegangene erste Haushalt -Halbjahr in England schloß in Einnah¬
men mit 263 466 422 (erstes Halbjahr 1930 295 480 911) Pfund
Sterling , in Ausgaben mit 361876 691 (353 699 777) Pfund Sterl .

Erhöhung der englischen Vlerskeuer . Das Unterhaus hat eine
Steuererhöhung um einen Penny (jetzt etwa 8 Pfg .) auf die
Pinte Bier (0,57 Liter) beschlossen. Ein Antrag , die Steuer nur

.um einen halben Penny zu erhöhen, wurde mit 274 gegen 180
Stimmen abgelehnt, da dies eine Minderung des Steuerertrag «
um 4 Mill . Pfd . im Jahr zur Folge hätte.

Seine Vaumwollausfnhrprämian in Amerika. Wie der Land-
wirtschaftsattachö der amerikanischen Botschaft in Berlin mitteilt,
plant das amerikanische Landwirtschaftsministerium keine Aus¬
fuhrprämien für Baumwolle, die die Preise auf dem Weltmarkt
fa noch mehr drücken würden . Bis jetzt seien alle derartigen An¬
träge im amerikanischen Parlament nicht Gesetz geworden. Dar
Ausland könne unbesorgt seine Baumwolleinkäuse in den Ver¬
einigten Staaten machen .

Senkung der Treibstoffpreise . Mit Rücksicht auf die starken
Unterbietungen in den deutschen Grenzgebieten von den benach¬
barten Ländern aus und mit Rücksicht auf die sehr starken Unter¬
bietungen gegenüber der Markenware durch zahlreiche Verkäufe
kleiner Betriebsstoffmengen (Garagen und ähnliches ) sind zur
Zeit Besprechungen unter den Markenbetriebsstosfirmen im Gang,die möglicherweise einen nicht unerheblichen Preisnachlaß für
Markenbetriebsstoffe zur Folge haben werden.

Abfahrückgang im Braugewerbe . Infolge des katastrophalen
Absatzrückgangs im Braugewerbe bleiben die Büros der Braue¬reien : von Stuttgart und Umgebung bis auf weiteres an den
Montagen geschlossen, nachdem der technische Betrieb der Braue¬reien an den gleichen Tagen bereits seit Mitte September still-gelegt ist.

Donaueschingen , 1 . Okt. Der Michaelismarkt war fürdie Landwirte der Ostbaar eine große Enttäuschung. 500 Stück
Großvieh waren aufgetrieben, kaum der fünfte Test könnt «
abgesetzt werden. Auf dem Schweinemarkt war «« »in
wenig besser, aber nur deshalb, well die Landwirte Ihre Schweine
nahezu verschenkten . Da sie kein Geld einnahmon, so hatten
sie auch keines , um den Krammarkt zu besuchen. Cs war die»

. seit langen Jahren der schlechteste Michoelismarkt.
Auszahlungsbeschränkung bel der Volksbank in Zürich . Di«

Schweizerisch« Volksbank , Sitz in Bern , hat für ihre Zweigstelle in
Zürich die Auszahlung von Sparguthaben ohne vorherige Kündi¬
gung auf 800 Franken beschränkt, um einem Ansturm aus die Kasse
infolge gewisser Gerüchte vorzubeugen.

Die internationale Sohlenkonferenz in London , die am 30. Sept.eröffnet wird und bei der Deutschland , England, Frankreich, Hol¬land, Belgien, Polen und die Tschechoslowakei vertreten sein wer¬den , wird hauptsächlich über folgende Norschläge zur Verminderungdes internationalen Wettbewerbs Stellung zu nehmen haben:
1 . Festlegung von Mindestpreisen für all« Kohlensorten .

-
i . Höchsterzeugungsanteil jedes Landes ; 3. Vertei¬
lung der Märkte an die einzelnen Länder.

Rekordhöhe der Poslsparkassen -Einlagen in den VereinigtenStaaten . Die Einlagen bei den amerikanischen Postsparkassensind in diesem Jahre trotz der niedrigen Zinsvergütungdie gegenwärtig nur 2 Prozent beträgt , und der gesetzlich für jede»Konto festgesetzten Höchstgrenze von 2500 Dollar aus eine Rekord -
höhe gestiegen . Der gesamte Einlagenbestand der Postsparkassenin USA . belief sich Mitte 1929 auf 153,6 Mill . Dollar, Mitte 1930auf 175,3 Mill . Dollar und ist dann bis zum 31 . Juli d . I auf370,8 Mill . Dollar und bis zum 31 . August weiter auf 408,3 MillDollar gestiegen . Dies« starke Zunahme ist, wie die amerikanischePostbehorde in einem Bericht erklärt, auf die Häufung der
Bankzusammenbrüche in den Vereinigten Staaten zurück-
zuführen.

Zusammenlegung Focke-Wulf und Albatros . Di« Zusammen-
legung von Focke -Wulf, Flugzeugbau AG ., Bremen, und Albatros
Flugzeugwerk« GmbH., Berlin -Johannestal , ist nunmehr vollzogenworden. Focke -Wulf übernimmt die Albatros-werke unter Erhöhung

i des Aktienkapitals von 200 000 auf 285 000 Mark.
Reue Zahlungseinstellung einer französischen Bank. Das Com -toir d 'Escompte in Paris , auch Chapuis - Bamk genannt hat seineZahlungen eingestellt . Die 1850 gegründete Bank spielte in der

Gegend von Reims eine wichtige Rolle. Die Zahlungseinstellunghat gwße Erregung hervorgerufen.
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wegen Unrentabilität stikgeleal wird die dem Woldhof -Konzern
angegliederte PapterfabriktnGöppingenam5 . Oktober
Davon werden 130 Arbeiter und 13 Angestellte betroffen . Von d-m
dem Konzern angefchlossenen Fabriken sind bereits sieben zum Teil
stillgelegt . Zum Konzern gehören auch die Fabriken in M a r -
stetten und Wangen im württ . Allgäu .

Dollar -Währungsgrundlage in Argentinien . Auf Aufforderungder Argentinischen Nationalbank haben die argentinischen Banken
vorläufig den Dollar statt des englischen Pfunds als Mäh -
rungsgrundlage angenommen mit dem Verhältnis von 180 araeilt .
Goldpesos gleich 100 Dollar .

Zollerhöhungen in Italien . Zur Deckung des Fehlbetrags im
« taarshaushalt hat die italienische Regierung beschlossen , die Ein¬
fuhr solcher Waren dis nicht unter die Meistbegünstigungsksausel
fallen , mit einem Zollaufschlag von 15 Prozent zu belegen . Für

gewonnene Brennmaterialien soll der Zuschlag

werden
betragen . Bestehende Verträge sollen eingehalten

Neue Ermäßigung der süddeutschen Zinkblechpreise . Die Süd¬
deutsche Zinkbkechhändlervercimgung hat mit Wirkung ab 24 . 9.
ihre Preise erneut um rund 3,5 Prozent ermäßigt .

Entnahme von Mastrindern aus dem Husumer Fetkviehmarkl .
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft , Schiele ,
hat sich infolge des neuerlichen Preisrückgangs auf den Schlacht -
croßvichmävkten veranlaßt gesehen, eine stärkere Herausnahme von
Mastrindern auf dem Husumer Fettviehmarkt (Schleswig ) herbei -
Zufuhren . Es wird gehofft , daß durch diese Maßnahme Las An¬
gebot auf den großen norddeutschen Schlachtoishmärkten allgemein
entlastet und dadurch das gesamte Preisniveau gestützt wird .

Trelbslossspiriius 50 RM . Die Reichsmonopolverwaüung hat
das Brennrecht wieder auf 70 Prozent festgesetzt , wovon jedoch nur
45 Prozent zum Normalpreis ( Vranntweingrundpreis 56 -K) ,
25 Prozent dagegen zu eineni stark ermäßigten Preis (37 -.41) be¬
zahlt werden . Dadurch ergibt sich eine durchschnittliche Senkung
der bisherigen Ausnahmepreise . Diese Verbilligung kommt aus¬
schließlich dem Treibstoff - Spiritus zugute , dessen Ver¬
kaufspreis von 70 auf 50 ermäßigt wurde . Der Verbraucher
von Treibstoffgemischen hat allerdings davon keinen Vorteil . Die
Gemische werden vielmehr infolge der durch Verordnung fsstge-
legten Beimischungsquote ebensoviel kosten wie bisher . Alle übri¬
gen Verkaufspreise bleiben unverändert . Wesentliche Aenderungen
zugunsten der Verbraucher wären hier nur durch eine Senkung
der Steuerbelastung des V . nntweins möglich. Der Beirat
bat die Reichsregierung um eine sofortige starke Senkung der
Branntweinsteuern ersucht.

Unverändertes Arbeikszeltabkommen bei Nordwesk . In den
Verhandlungen über das Arbeitszeitabkommen für die Metall¬
industrie der nordwestlichen Gruppen in Essen am Montag trafen
di« tarifbeteiligten Metallarbeiterverbände mit den Arbeitgebern
eine Vereinbarung , nach der das bestehende Arbeitszeitabkommen
bis zum 30 . November unverändert in Kraft
bleibt . Das Abkommen kann mit einmonatiger Frist zu diesem
Termin gekündigt werden . Der Deutsche Metallarbeiteroerband
hat sich dieser Vereinbarung nicht angeschlossen, da er außerhalb
des Tarifes steht.

Der Lohnabbau in Amerika . In den Wirtschaftskreisen der Ver -

einiqten Staaten rechnet man damit - daß der Lohnabbau in der

Stahlindustrie (US . Stahl -Gesellschaft und Bethlehem -Stahl -Ge-

sellschaft) , von dem zunächst über 300 000 Arbeiter betroffen wer¬
den , nur eine Vorstufe für die Kürzung aller Löhne
der gesamten Jndustriearbeiterschaft sei . In Finanzkreisen hat man
ausgerechnet , daß die Lohnkürzungen bei der United States Steel

Corporation eine Ersparnis von 0,85 Dollar je Aktie ausmachen .
Präsident Hoover hat zu den Lohnkürzungen noch keine

Stellung genommen , jedoch wird in seiner Umgebung erklärst er

stehe noch aus dem gleichen Standpunkt , den er zu Beginn der Krise
eingenommen habe , als er sich von den Führern der wichtigsten
Industrien die Versicherung geben lieh , daß sie bis zur Wiederkehr
normaler Verhältnisse keinen Abbau der Löhne nnterneh -

men würden .
Zahlungseinstellung einer badischen Kleinbahn A .G . Die Ver¬

waltung der Badischen Lokaleisenbahn A .G . in Karlsruhe hat am

Samstag ihre Zahlungen einstellen müssen . Ein Eisenbahnfach¬
mann ist als Konkursverwalter bestellt worden . Der Wsiterbetrieb
ist zunächst als gesichert cmzusehen.

Tarifkündigitng der Reichsposk
Die Deutsche Reichspost hat am 2. September den Lohn -

tarif für die Arbeiter im Bereiche der Deutschen .Reichspost zum
31 . Oktober gekündigt .

Lohnabbau bei der Reichsbahn . Die Relchsbahngesellschaft hat
im Einvernehmen mit der Reichsregierung den drei vertrag¬
schließenden Organisationen die M 4 und S des Lohntaris . '

Vertrags zum 3l . Oltober g .ekündigt , um die in der Not¬
verordnung vorgesehene Lohnsenkung auch bei der Reichs¬
bahn durchzufllhren .

Schiedsspruch für den Ruhrberghau . Auf Grund der Not¬
verordnung wurde in den Schlichtungs -Verhandlungen im Ruhr -
bergbau

' am 29. September mit dem Stimmen des Vorsitzenden
Prof . Vrahn und der unparteiischen Beisitzer , Regierungspräsi¬
dent Bergemann und Dr . Bragard , folgender Schieds -
sprnch gefüllt : Die Löhne werden bis 31 . Januar 1932 um .
7 v H herabgesetzt. Das Arbeitszeitabkommen wird unverändert
bis 31 Mära 1932 verliinnevt .'

Neue Konkurse : Frau Paula Gruber , Schwab . Dampfbren¬
nerei und Likörfabrik in Bernstadt -Ulm . — Fa . Radio A .- G.
vorm . C . Manger u . Co . in Deißlingen OA . Rottweil . — Friedr .
Knapp , Papier - und Tabakrnarengeschäft in Tübingen . — Karl
Walzer , Kolonialwarenhandlung in Tübingen .

Vergleichsverfahren : Gotthils Messerle , Kurz - , Weiß - und
Wollwarengeschäft in Ludwigsburg . — Fa . Archipel Ver .
Schwamm - Import G . m . b . H . in Stuttgart . — Andrea »
Doll , Gipsermeister in Ulm . — Leonhard Sonnenfroh , Da¬
menschneiderei in Reutlingen .

Die Konkurse im Reich im September 1831. Im September
1931 wurden durch den Reichsanzeiger 1341 neue Konkurse
( ohne die wegen Massemangcls abgelehnten Anträge auf Konkurs¬
eröffnung ) und 743 eröffnete Vergleichsverfahren bekannt -
gegeben . Die entsprechenden Zahlen für August 1931 stellten sich
auf 1056 bzw . 807.

Zahlungsschwierigkeiten . Bankgeschäft Stern u . Arche n-
bold , Bochum . — Bankgeschäft Mahnertu . Rüppe , Bochum .
— Bankgeschäft F . E . Schüler - Düsseldorf .

Die Deutsche Volksbank in Böhmen schließt ihre Schalter . Die
Deutsche Volksbank in Böhmen mit dem Sitz in Leitmeritz , die
zahlreiche Zweigniederlassungen im deutschen Gebiet Böhmens be¬
sitzt , hat die Auszahlungen eingestellt . Die Anstalt verwaltet über
115 Millionen Tschechokronen (1438 Mill . RM .) Einlagen und
befindet sich seit kurzem in Schwierigkeiten . Sie hat beim Finanz¬
ministerium um Gewährung eines Moratoriums nachgesucht.

Tarifkündigung . Der Verband der Metallindustriellen in
Frankfurt a . M . hat zum 31 . Oktober d . I . sämtliche Lohn -
1 nd Akkordoerträge in der Metallindustrie gekündigt . Zugleich
hat das Kartell metallverarbeitenden handwerklichen Betriebe die
Kündigung der Lohnverträge für die Elektromonteurs , Kunst - und
Bauschlosser , Spengler und Installateure zum selben Termin aus¬
gesprochen.

Mannheimer Produktenbörse , 1 . Okt. Weizen inl . 24—24 .50,
Roggen inl . 21 .50—21 .75 , Hafer ml . neu 16 .25 —18 .25 , Braugerste
pfälz . 17—19, Futtergerste 16.50—17, Weizenmehl Spez . 0 Sorte 1
neu Okt .-Nov . 34 50, mit Auslandsw . 37, südd . Weizenauszugs¬
mehl neu Okt. -Nov . 38 .50, mit Auslandsw . 41 , südd . Weizenbrot¬
mehl neuOkt . -Nov . 26 .50 , mit Auslandsw . 29, Roggenmehl 60-
bis 70proz . Ausmahlung 30 50—3l .S0 Kleie feine 8 .50—8.75, Bier¬
treber mit Sack 10.75—11 , Erdnußkv .chen 12 .25.

Magdeburger Zuckerpreise , 1 . Okt . Innerhalb 10 Tagen 31 .50,
Okt . 3l

'
.50, Okt.- Dez . 31 .50 . Tendenz : stetig.

Bremen , 1 . Okt . Baumwolle M ddl . Univ . Stand , loco 6 .91 .

Märkte

Slukkgarker Schlachkviehmarkl vom 1 . Okiober . Dem heutigen
Markt im Stuttgarter Bieh - und Schlachthof wurden zugetrieben :
6 Ochsen , 2 Bullen , 29 Jungbullen , 122 Rinder , 4 Kühe , 182
Kälber , 700 Schweine . Davon blieben unverkauft : 10 Jungbullsn ,
70 Rinder , 10 Schweine . Verlauf des Marktes : Grokoieb lckleo-

I» ürei Men
kann man die Vorzüge von KldlLLZ ^ - Bohnerwachs
zusammenfassen :

1 . Eine Pfunddose reicht für 4 bis 6 Zimmer .
2 . Mühelos wird harter , haltbarer Spiegelglanz erzeugt .
3. Unempfindlich gegen Wasser , Fußabdrücke und nasses

Wischen.
Dies sagen mehr als eine Million Hausfrauen , die in den
Rsichsoerbänden der städtischen u . landwirtschaftlichen Haus¬
frauenvereine zusammengeschloffen sind . Kaufen Sie daher
sofort für 1 .25 eine Dose

Votinervvscks

Krieger- « . MiMverein
WM .

Unser lieber Kamerad

M .HUWSM
M . Wegmeister

ist gestorben , wovon die
Kameraden geziemend in
Kenntnis gesetzt werden .
Antreten zurBeerdigung
Samstag nachmittag
',2 3 Uhr vor der Polizei¬
wache . Zahlreiche Be¬
teiligung ist Ehrensache .

Zer Vorstand.
«u«

IWohnung
von drei Zimmer mit Bade¬

zimmer und Zubehör
hat für sofort oder auf später

zu vermieten
E . Reinhardt .

^ ine

eine
Anreise
ist besser

Meine !
Anreise

Wildbsd.

Wir bsslirsn uns, Vorwandts, brsunäe und
bekannte , sowie Lttiuikumerüdinnen und Zebul -
kumerullen, ?u unserer um LamstuZ , den 3 .
Oktober 1931 sluttfindenden

ML »
in das Hotel „ Lonne" böklicbst einruluden und
bitten dieses als persönliche LinIudunZ be-
trucDten ru wollen .

LIsns Ott Willv IHebmsrin
stklegetocbter ckes Installateurs Leipzig.

Mel , palmengarten

KlrttiZan § 12 Obr .

29 . 9.
IS - 18
ll - 14

43 - 46

35 —41
30 - 34

«1
60- 61
56- 88
53 - 55
50 - 52
50 - 52

penv , Ueberstand , Kälber ruhig , Schweine ruhig , Mangel än
'

Fett -
schwemen.
Ochsen :
- ausgemästel

vollfleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästel
vollfleischig
fleischig

Rinder :
ausgemästel

-' vollfleischig
fleischig
gering genährl

Kühe :

ausgemästel
vollfleischig

Schweinepreise . Bibcrach : Milchschweine 10—13, Läufer 30
bis 40 . - Wangen i. A . : Ferkel 8^ 15 . - Disckingen : Milch -
chweme 12—17 ., — Leonberg : Läufer : 24—42, Milchschweine 10

. Niederstetten : Sau -gschweine 12—17 . — Weilderstadl .-Mi -lch-schweine 7—16

Fruchkpreise . Biberach : Besen 9 .50 . Weizen 12— 13 , Roggen 13
bis 15, Gerste 8—9 .50, Hafer 5 .10- -9 . — Wange, , i. A.

'
:
'

Hafer
Gerste 12 . Roggen 12 .50 —13.50) Weizen 14—16 Dinkel

12 .50—13.50 . — Woldste : Gerste 8 .60 <4st
Stuttgarter kattosselaroßmarkt auf dem Lconhardsplatz , 1 . Okt.

Zufuhr 150 Ztr ., Preis 3 .50—4 Mk . für 1 Ztr .
Stuttgarter Moskobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz 1 . Oktober .

Zufuhr 1200 Ztr ., Preis 2 30—2 .60 Mk .
Obstpreise . Oelmnacn : Mostävstl 1 .30, MoNbirnen 0 .60 , Tasel -

äpfel 3—4 .50. — Waldsee : Mostobst 1 .40— 1 .70 RM . der Ztr .

1 10 20 9. Kühe : 1 10
— 39 43 fleischig

—
34 —38
30 . 32

gering genährl

Kälber :
feinste Mast , und

21 - 28 27 - 28 besteSougkälber 43 - 4623 - 25 23 - 25 mittl . Mast - nnd
2 t — 23 gute Saugkälber

geringe Kälber
35 - 40
80 - 34

40 44 4i - 45 Schweine :
33 - 38 34 - 39 über ZOO Pfd , 60— 6 ,
28 - 32 28- 32 240 - 300 Pfd . 50 - 00

266 —24» Pfd ,
160 - 206 Pfd
>20 - 160 Pfd .

S5- 58
53 54
50 - 52

25 30
unter 120 Pfd . 50 - 52

— 20 - 24 Sauen : 38 - 50

Früchkeftand in Württemberg
Nach den Angaben des Württ . Etat . Landesamts lau -c« die

Begutachtung im Landesdurchschnitt ( 1 al . sehr out , 2 gl . am ,
3 gl . mittel , 4 gl . gering , 5 gl . sehr aerina )

"
zu A -ffana Oktober :

Svätkartoffeln 3 .2 (im Vormonat 2 9) , Zuckerrüben 2 .5 (2 4) . Run¬
kelrüben 2 .5 (2 4) . Klee 2 .7 (2 7 ) , Luzerne 2 .9 (2 8) Bewässerunqs -
wiesen 2,7 (2,5) . andere Wiesen 2 7 (2 .4) , Aepfel 2,0 (2 .1 ) Birnen
2,5 (2 .5) , Weinberge 2,6 (2 3) . D e neue Erntevorschätzung
lautet für Svätkartoffeln : Hck ' arertrcm 188 4 ( ErMe 1930 : 229 2 )
Zentner , Gesamtertrag 14 .94 (17 96) Mill . Ztr : iür
Hektarertrag 524 .0 (659,4) .Mr . . Gesamt,,, -ho iv o -z rqz .si ) Mill

'

Zentner, - für Zuckerrüben - Hektarerlrag 513 8 (629,6) Ztr .
'

Gefault -
ertrag 4,07 (6,37) Mill . Ztr .

^ ,

er Nimdslmk AG .
Samstag , 8. Oktober ,

5 .55 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Wetterbericht . 18.88 :
Schallplatte » . 11.88—11.15 : Nachrichten. 12 .00 : Wetterbericht . 12.05 : Funk .

'

rrerbungskonzert . 12.35 : „ Kollektive Lhormustk" . . 13.30 : Nachrichten, Wet.
terbericht , Schallplattenkonzert . 15.00 : Kindersingcn anläßlich der neuen
Chormusik . 18.00 : Schallplatte » : Tänze und Märsche. 17.85 : Konzert . 18.88 :
Zeitangabe , Weiterbericht , Sportbericht . 18.48 : Spanischer Sprachunterricht .
19.15 : Ein ostpreußischer Abend aus dem Dorf Aennchens von Tharau . 28.15 :
Wettsingen , 21.15 : Konzert . 22.15 : Wetterbericht , Nachrichten. 22 .48 bis
24.88 : Tanzmusik .

Die Wirkung des Togal . Unser Ärzneischatz ist nicht arm an
schmerzstillenden Mitteln . Die stels wiederkehrende Klage der
Aerzte ist aber , daß die gebräuchlichen Mittel unangenehme Neben¬
erscheinungen und Nachwirkungen haben Dies ist laut zahlreichen
ärztlichen Berichten bei Togal nicht dar Fall , wenn es vor »"
schriftsmäßig eingenommen wird Da es überdies prompt wirkt ,
dürste es von allgemeinem Interesse sein, auf das Präparat
hinzuweisen .

MlersMtmeill MM .
Wir treffen uns zu einem gemütlichen

Beisammensein
am Samstag , 3 . ds . Mts . , 8 Uhr abends
bei Mitglied Kuch , Weinstube Schwanen .

Sonntag , 4 . Oktober

MM in unser WM .
Näheres Samstag abend .

Mit Schi Heil ! Der Vorstand.

Samstag und Sonntag

Wildbad , 1 . Oktober 1931 .

Todes - "
r Anzeige .

Tieferschüttert geben wir die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber Vater , Bruder ,
Onkel und Schwager

städt . Wegmeister
gestern abend im Alter von 50 Jahren uner¬
wartet rasch von uns geschieden ist .

In tiefem Leid :
Die Kinder :

Wilhelm und Mna Horkheimer .

Beerdigung : Samstag nachmittag 3 Uhr

auf dem Waldfriedhof .

wozu freundlichst einladet HMM Slhwid.

/ (Qm/ne/MA
kommt in einigen Tagen hierher sowie Umgebung
und vertilgt unter schriftlicher Garantie

Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten . Dis -

Mellon Bestellungen sofort krvelen on
den Verlag dieser Zeitung .

Reichsbund der Kinderreiche »
zum Schutze der Familie e. B .

Ortsgruppe Wildbad .
Am Freitag den 2 . Oktober, abends 8 Uhr , im Bereins -

zimmer der Turnhalle

Monatsversammlung
In Anbetracht der autzerordentlich wichtigen Punkte , die

zur Besprechung vorliegen , wird vollzähliges Erscheinen
sämtlicher Mitglieder erwartet .
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